


Killian ist ein Spezialist darin, Mensen zu finden, die nit gefunden

werden wollen. Riard Coulter, Besitzer einer Fluglinie mit Beziehungen zu

den hösten politisen Kreisen Irlands, bietet ihm eine halbe Million

Pfund, wenn er seine Ex-Frau Rael und die beiden Töter zu ihm

zurübringt. Killian wiert den Job seines Lebens, do er stellt bald fest,

dass er nit der Erste ist, der si an Rael die Zähne ausbeißt. Als er

merkt, dass ein russiser Killer auf ihn angesetzt wurde, und ihm klar wird,

dass es um mehr als eine Familienangelegenheit geht, muss Killian si

entseiden, auf wessen Seite er steht.

Adrian McKinty, geboren 1968, wus in Carrifergus in der Nähe von

Belfast auf. An der Oxford University studierte er Philosophie, dann

übersiedelte er na New York. Ses Jahre lebte und arbeitete er in Harlem,

u. a. als Wamann, Vertreter, Rugbytrainer, Buhändler und Postbote. 2001

zog er na Denver, seit 2008 wohnt er mit seiner Familie in Melbourne.

Peter Torberg arbeitet seit 1990 als Übersetzer und hat u.a. Werke von

Paul Auster, Miael Ondaatje, Irvine Welsh und David Peace ins Deutse

übertragen.

Von Adrian McKinty sind im Suhrkamp Verlag zuletzt ersienen: Der

snelle Tod (st 4232), Todestag (st 4277) und Der katholise Bulle (2013).



Adrian McKinty
EIN LETZTER JOB
Roman

Aus dem Englisen von Peter Torberg

Suhrkamp



Die Originalausgabe ersien 2011 unter dem Titel

Falling Glass

bei Serpent’s Tail, London

Die deutse Fassung von Bagpipe Music folgt der Übersetzung von J. Utz/W.v. Koppenfels (Englise

und Amerikanise Ditung. Bd. 3: Englise Ditung, Münen 2000).

eBook Suhrkamp Verlag Berlin 2013

Der vorliegende Text folgt der 1. Auflage

der Ausgabe des suhrkamp tasenbus 4430.

© Suhrkamp Verlag Berlin 2012

© 2011 Adrian McKinty

Alle Rete vorbehalten, insbesondere das der Übersetzung, des öffentlien Vortrags sowie der

Übertragung dur Rundfunk und Fernsehen, au einzelner Teile.

Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (dur Fotografie, Mikrofilm oder andere Verfahren)

ohne srilie Genehmigung des Verlages reproduziert oder unter Verwendung elektroniser

Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.

Für Inhalte von Webseiten Drier, auf die in diesem Werk verwiesen wird, ist stets der jeweilige

Anbieter oder Betreiber verantwortli, wir übernehmen dafür keine Gewähr. Retswidrige Inhalte

waren zum Zeitpunkt der Verlinkung nit erkennbar.

Umslagfoto: © plainpicture/Millenium

Umslaggestaltung: ZERO-Werbeagentur, Münen

eISBN 978-3-518-77960-6

www.suhrkamp.de

http://www.suhrkamp.de/


It’s no go my honey love, it’s no go my poppet;

Work your hands from day to day, the winds will blow the profit.

e glass is falling hour by hour, the glass will fall forever,

But if you break the bloody glass you won’t hold up the weather.

Hier geht nits mit »Mein Sätzen«, nits geht mit meiner Puppe;

Raer di ab von früh bis spät: der Wind verbläst die Suppe.

Das Weerglas fällt Stund um Stund, fällt wie im Herbst die Bläer,

Au wenn du das Stundenglas zersmeißt, du änderst nits am Weer.

Louis MacNeice, »Bagpipe Music« (1937)



PROLOG AUF DER 238TH

STREET

»Worauf i hinauswill, mein Freund, ist die Tatsae, dass dies keine

liebevolle Hommage darstellt. Hier geht es nit um innere Kritik. Hier geht

es nit um Jay-Z, der, wie i es nenne, das N-Wort fallen lässt. Hier geht es

um eine Ansammlung von Klisees, die in Wahrheit das unterminieren,

was sie angebli feiern. Ein Paradigma, das dringender Überarbeitung

bedarf. Und die Tatsae, dass Leute si seiner bedienen, die, und das soll

keine Beleidigung sein, nur no tangentielle Berührungspunkte mit der Ur-

Heimat dieser Kultur aufweisen, mat es nur umso peinlier.«

Der Barmann nite. »Also, Sie wollen no’n Glas? Nur eins ohne

Shamro auf dem Saum?«

Killian seufzte. »Es geht do nit nur um den Shamro, oder? Es geht

um den ganzen moenzerfressenen Musical-Brokat. Alles. Die ganze Szene,

Bruder, ist im besten Falle eine Persiflage. Aber wenn wir son mal beim

ema Shamro sind, was hat es mit den vier Bläern auf si? Nits

einfaer zu merken als das. Die Kelten sind polytheistis, sie haben viele

Göer. Der heilige Patri will, dass sie nur no einem Go huldigen, also

benutzt er das Shamro, um die Dreifaltigkeit zu symbolisieren: Vater, Sohn

und Heiliger Geist. Dreifaltigkeit. Drei Bläer. Ein vierbläriges Shamro

ist gar keins, sondern ein vierbläriges Kleebla. Verstehen Sie? I meine,

das ist do wohl das Mindeste, worauf wir beide uns einigen können?«

Der Barmann – eigentli ein Barjunge – nite diesmal kräiger. »I

gebe Ihnen ein anderes Glas, ohne Shamro. I wusste nit, dass Sie

sozusagen aus der alten Heimat sind.«

»Danke«, meinte Killian.

»Obwohl«, fuhr der Burse mit einem Blitzen im Auge fort, das Killian

wohl aufgefallen wäre, wenn er aufgepasst häe. »Das mit den Slangen



muss man ihm son zugutehalten.«

»Wem?«

»Dem heiligen Patri.«

»Sind Sie Ire?«, fragte eine Stimme aus dem toten Winkel hinter Killian –

si dort aufzuhalten, war für jeden gefährli. Killian zute zusammen,

drehte si um und griff in seiner Tase na der Geisterwaffe.

Ein großer Kerl in Rangers-T-Shirt. New York Rangers. Nit Glasgow.

Vollkommen andere Baustelle.

»Ja«, antwortete Killian.

»Sie hören si gar nit iris an«, meinte der Mann skeptis. Er klang

leit durgeknallt, und seine Augenbrauen waren wuseliger als die von

Freddie Jones in David Lyns Wüstenplanet.

»I bin aus Belfast«, antwortete Killian langsam.

Der Mann nite ebenso langsam. »I verstehe, also nit aus Irland,

Irland. Waren Sie son mal in Dublin? Das ist eine ritige irise Stadt.«

Killians frises Glas mit dem swarzen Gi taute knappe

fünfundvierzig Sekunden nadem es ihm versproen worden war, vor ihm

auf der eke auf – kein besonders gutes Zeien. Außerdem musste der

Barmann au no unter Konzentrations- oder swerwiegenderen

psyisen Störungen leiden, denn oben auf dem Saum prangte erneut

ein vierbläriges Kleebla, das si als Shamro ausgab.

Killian wusste, es war Zeit abzuhauen. Do erst musste er no was

loswerden: »Dublin ist ja ganz ne, aber Sie dürfen nit vergessen, dass es

drei Jahrhunderte lang eine Ansiedlung der Normannen war und dann

weitere siebenhundert Jahre eine englise Stadt. Eine irise Stadt ist

Dublin erst seit neunzig Jahren. Sind Sie vertraut mit dem Konzept der

Traumzeit bei den Aborigines?«

»Dem Was der Was bei Wem?«

»Die Aborigines glauben, dass wir in zwei Welten leben. Das Leben hier

auf Erden, das wir Realität nennen, und das Leben in der Traumzeit, das die

eigentlie Realität ist, wo alles einen Sinn ergibt, wo wir mehr als denkende

Halme im Wind sind, nämli ein Teil des großen Ganzen. In der Traumzeit

sind bestimmte Orte von besonderer Bedeutung, bestimmte Landsaen



und Ansiedlungen. Belfast ist ein soler Ort. Zumindest glaubten das die

Mensen im Neolithikum. Für sie war Belfast ein heiliger Ort. Unberührte

Birkenwälder in einem Flusstal, das si gerade erst von einer langsam

weienden meilendien Eissit befreit hae. Die Kelten interessierten

si nit für Dublin – in ihrer Kosmologie hae es keine besondere

Bedeutung, deshalb konnten die Normannen es haben. Belfast liegt am

Zusammenfluss von drei heiligen Flüssen. Auf Iris bedeutet es ›Mündung

des Farset‹, einer der heiligen Ströme. Verstehen Sie, was i meine?«

Der Mann in dem Rangers-Shirt nite weise: »Sie sind also Australier?«,

fragte er.

Killian seufzte innerli. Sein Instinkt hae ihm son verraten, dass es

ein Fehler gewesen war, hierher zu kommen. No bevor die Masine den

Luraum von Neufundland erreit hae, waren ihm erste Zweifel

gekommen. Er konnte nit na Hause zurü, und das New York von

David Dinkins und Mike Forsythe, das New York der Cra-Kriege, der

vierstelligen Mordraten und der 50000 illegalen Iren gab es son lange nit

mehr.

Killian ließ Pub, Pint und den Mann zurü und ging bergab zur U-Bahn-

Haltestelle 242

nd

 Street.

Er fand eine Daily News mit einem Foto von Dermaid McCann, Gerry

Adams und Peter Robinson, die ein Glas Bier mit dem Präsidenten tranken.

Guinness.

Obamas Grinsen verriet nur eins: Holt mi hier raus, verdammt.

Killian gähnte. Er war hundemüde, und morgen früh hae er einen Job in

Boston zu erledigen, der genauso gut sein Tod sein konnte.

Na ewiger Zeit kam endli die Bahn.

Es war bereits na Miernat.

»Fröhlien Saint Patri’s Day«, wünste der Fahrer über die

Spreanlage.

»Na, wir werden ja sehen«, murmelte Killian bei si.



1. MIT WEHENDEN FAHNEN
UNTERGEHEN

Sie verflute den Köter, nahm den Lauf aus dem Mund und legte die 9-mm-

Pistole auf den Küentis.

Das Metall hae si gut angefühlt. So als ob es dort hingehören würde.

Ein kaltes, makelloses Stü Ingenieurskunst.

Sie setzte si auf ihre ziernde rete Hand und starrte die Waffe an.

Eiskristalle smolzen auf dem Polymergriff der Heler & Ko und

glien über das Magazin der Waffe, die auf dem grüngelben Resopal lag und

wartete.

Sekunden haten große Stüe harter Zeit ab.

Sie merkte, dass sie si auf den entsierten Abzug konzentrierte und

si die entsetzlie Kra der in der Kammer befindlien Kugel vorstellte.

Von einer Sekunde auf die näste könnte alles vorbei sein. Kli. Eine

emise Reaktion. Ein si ausdehnendes Stü gesmolzenes Blei. Big

Dave würde die Tür eintreten und ihre Kinder holen, die Bullen würden aus

Coleraine anrüen und ihren Absiedsbrief finden, Tom oder Riards

Anwalt würde ihn mit der guten Narit ween, Zeilensinder würden

aus Belfast herkommen, und irgendjemand würde das Bild von ihr mit den

blonden Haaren auf Seite eins der besissenen Sunday World stellen.

Aber sie wäre raus aus der Nummer.

Tot in der swarzen Erde liegen, nur no im Gestern leben …

Die P30 hae at Kugeln im Magazin und die eine in der Kammer – mit

der konnte sie ins Nits reisen.

Wieder bellte resher los. Wenn es no geregnet hätte, häe sie ihn

natürli nit gehört. Heute Nat häe sie es vielleit wirkli getan.

Häe nit so lange und tief nagedat und den Lauf von der Zunge

gleiten lassen.



Aber jetzt nit mehr, jetzt war sie auf der Hut, für den Fall, dass da

wirkli etwas war. Oder jemand.

Sie mate das Lit aus, nahm die Waffe und ging zur Tür.

Sie öffnete sie einen Spalt und lauste.

Wellenrausen im Hintergrund, Autos auf der Straße, ein Fußballspiel in

einem Radio weit weg.

»resher?«, flüsterte sie, do jetzt war er still. »resher, wo bist du, du

blöder Riesenköter?«

Sie atmete Natlu, feut, kalt. Sie sah na oben. Die Wolken haen

si verzogen, der Himmel sternenvoll. Milstraße, die Mondsiel, Orion.

Sie kannte si mit den Sternen aus, hae ein Jahr lang am een’s

College Astronomie belegt, bevor sie die Uni sausen ließ. Natürli

erwähnte das keiner von Riards Anwälten in seiner Darstellung. Da

zeineten sie sie lieber als geldgeil, als Landei, als Junkie …

Ihre Fingernägel gruben si ihr in die Handfläe. Sie öffnete die Faust.

Dann ging sie wieder hinein und sloss die Wohnwagentür, setzte si an

den Küentis. Sie hielt die P30 no immer in der Hand. Ein

Sekundenbruteil. Mehr nit.

Sie überlegte no ein, zwei Herzsläge lang …

»Nein«, sagte sie laut und süelte den Kopf. Sie sierte die Waffe,

legte sie in einem Plastikbeutel ins Gefrierfa und sloss die

Kühlsranktür.

Beendete ihr Gesprä mit dem Tod.

Dann ging sie dur den Wohnwagen, um na den Mäden zu sauen.

Das Natlit warf einen pinkfarbenen Sein über die verzogenen

Aluminiumwände. Sues Dee war auf den Boden gefallen. Sie hob sie auf

und dete Sue wieder zu. Claire slief wie ein Hase, zusammengekauert

auf allen vieren. Der bellende Hund hae keine von ihnen gewet.

Rael sah sie an und versute, Liebe zu empfinden sta Verbierung.

Aber sie war so müde. Müde vom Lügen, Versteen, Weglaufen.

»Gute Nat«, flüsterte sie und ging wieder zur Vordertür.

Sie öffnete sie und sah si no ein letztes Mal um. »Na los, Riard.

Si deine Leute, i glaub, es ist mir einfa nur no egal«, flüsterte sie



traurig.

Sie sloss ab und legte die Kee vor.

Dann ging sie auf Zehenspitzen in ihr Zimmer – dem einzigen weiteren

Raum im Wohnwagen – und setzte si auf das Klappbe. Die Deen

waren seit einer Woe nit mehr gelüet worden und müffelten bereits.

Sie griff na der Zigareensatel, öffnete sie, stellte fest, dass sie leer

war.

Regen fiel auf das Metallda.

Ping, ping, ping, ping, ping, ping …

»Himmel«, murmelte sie.

Die Mäden häen es wohl besser ohne sie. Rael sah si um – das

hier, das war Wahnsinn.

Sie sute im Asenbeer herum und fand no eine Kippe mit ein

bissen Tabak dran.

Sie klappte Big Daves Zippo auf. Der Tabak smete na Sand. Sie

pustete alm auf eine kleine Müe und ließ si auf die Laken sinken.

Das Da löste si auf.

Fiten. Sternbilder. Ein Wolkenpfeil übersni si mit dem Mond. An

der Granitmauer wus Mohn, und der Wind brate den Du von Fenel,

Safran und morastiger Leere.

Sie mate das Natlit aus und sah dur die Gardinen hinaus auf den

Campingplatz. Phosphoreszierendes Grün huste über die Glotze in Big

Daves Wohnwagen. Das hae sie son mal beobatet, und sie saute nun

zu, wie es einen Augenbli lang dort brizzelte – falls brizzeln das ritige

Wort dafür war –, bevor es si in der swarzen Lu in nits auflöste. Fast

alle sliefen bereits. Dave war auf Frühsit, und das Fußballspiel war

wohl vorüber. Stu und sein Mäden waren die Letzten, vollkommen

zugedröhnt oder damit besäigt, Meth zusammenzukoen, um es in

Derry zu verkaufen – oder an sie.

Sie raute zu Ende und kro unter die Laken.

Dunkelheit.

Als der Verkehr auf der A2 naließ endli Stille.



Sie konnte nit slafen. Ja, no kreiste das Meth dur ihr System, aber

sie hae son seit Jahren keine at Stunden mehr geslafen. Sie war froh,

wenn sie vier zusammenbrate.

Er war nit das Problem … Sie grübelte nit länger über Riard oder

jenen besonderen Sonntagmorgen … Nein, das Problem war nit die

Vergangenheit, sondern die Gegenwart. Geld, Claire, die Sulbehörde, Sue,

Anwälte, Privatdetektive, die Polizei von Nordirland. Drogen.

Rael zog si die Dee über den Kopf.

Wind.

Regen.

Sließli gegen zwei Uhr früh ein paar Stunden ausradierter Existenz …

Photonen von einem anderen Stern.

Gebete, die dur die Slafzimmerwand sierten.

Sie rührte si. Die Lu im Raum war berausend, der Geru:

Eukalyptus, Fite, Seetang. Sie nahm das Laken vom Gesit, rieb si die

Augen. Ihre Fingerspitzen waren wei, swielenlos. Nit abgearbeitet.

Das bemerkte sie ohne Befriedigung oder Bedauern. Arbeit war was für

Arbeiter.

Sie ließ die Füße zu Boden gleiten, sah si na ihrer Uhr um, do dann

fiel ihr ein, dass sie ihr in der Stadt vom Handgelenk gefallen war. Die Rolex,

die sowieso son immer hinterlistig gewesen war, hae ihre Chance

genutzt, um das Wissen von Datum und Uhrzeit, Sekunde und Minute für

immer für si zu behalten. Vielleit war es au der wagemutige Versu

der Uhr gewesen, sie von solen Vorstellungen zu befreien. Rael läelte,

die Idee gefiel ihr, aber es stimmte nit – die Uhr war ein Gesenk von

Riard gewesen, sie war seine Verbündete, nit ihre. Und es war nit mal

lustig. Sie häe sie in Coleraine für fünundert Piepen verhökern können.

Sie gähnte und zog den Vorhang auf.

Blauer Van, roter Van, ein Van so alt, dass er keine Farbe mehr hae, VW

Käfer.

Sie drüte das Fenster auf. Eine kalte Brise vom Atlantik. Sie fror.

Die Zeugen Jehovas nebenan beteten weiter. Sieben Personen in einem

Wohnwagen, so groß wie ihrer.



Rael snappte si den Bademantel vom Stuhl und zog ihn an. Sie

öffnete das Fenster ein Stü weiter und hörte dem Gemurmel zu.

Das Gebet war weder ein Flehen um Goes Intervention no eine Bie

um sein Verständnis, sondern nur der einfae Wuns, dass der

Allmätige sie hören möge. Mehr wollten sie gar nit. Hör uns nur, oh

Herr, damit du weißt, dass wir existieren.

»Tja, i kann eu jedenfalls hören«, sagte Rael und stand auf.

Sie sob die Slafzimmertür auf und sah na den Mäden.

Claire saß am Küentis und las Kleines Haus in der Prärie; Sue slief

no.

»Guten Morgen«, flüsterte Rael.

Claire sah nit auf.

»Guten Morgen«, wiederholte sie.

»Was?«, fragte Claire.

»Wenn dir jemand einen Guten Morgen wünst, dann ist es übli,

darauf zu antworten«, ermahnte sie Rael.

»Sue slä no, i wollte sie nit ween«, murmelte Claire.

Rael nite. Claire hae immer eine Antwort parat, aber Rael fand

ret snell eine andere Angriffstaktik. Claire trank ein Glas Orangensa.

Mit Eiswürfeln.

»I hab dir do gesagt, du sollst nit an das Gefrierfa gehen«, sagte

sie.

»Ma, bie, i will lesen«, meerte Claire.

Rael ging dur den Wohnwagen und setzte si ihrer Toter

gegenüber an den Tis. Sie hae zwei Möglikeiten: wütend werden und

sie bestrafen, oder darüber hinwegsehen.

Sie date eine Weile na und entsied si dann für Letzteres.

»Was passiert denn in deinem Bu?«, fragte sie mit einem gütigen

Läeln.

Claire sah auf. »Sie haben gerade Ja zurügekriegt, okay?«

»Wer ist Ja?«

»Ihr Hund, sie daten, er sei ertrunken – bie, Ma.«



»Son gut«, murmelte Rael, ging zur Tür und verwuselte Claire im

Vorbeigehen ein wenig grob die Haare. Sie sloss auf, öffnete die Tür, sah

zwisen den Ästen der Fite hindur. Ein irisfarbener Himmel, niedrige

Wolken, Kondensstreifen.

Im Osten hae die Sonne die Bäume no nit freigegeben.

Daves Zeitung lag auf seiner Veranda, und sein Wagen stand no da. Er

hae offensitli verslafen.

Rael fühlte si einsam.

Jetzt gab es nit mal Sterne. Sie rieb si das Kinn, slure in die Flip-

Flops rein und wieder raus, rein und raus. Sie linste zwisen den

Wohnwagen hindur, wollte einen Bli aufs Meer erhasen, do da war

heute nur ein klebriger Meeresnebel.

Sie setzte si in die Türfüllung. Vor ihren Füßen eine leere Wodkaflase,

ein halb gerautes Zigarillo, ein Weinglas voller Regenwasser und die Reste

einer Wassermelone, die nun mit hunderten von swarzen Ameisen

bedet waren.

Plötzli hörten die Gebete rets von ihr auf, und na einer Minute kam

die ganze Sippe aus dem Wohnwagen und stiefelte zu dem Volvo 240. Vier

Jungs, zwei Mäden. Das älteste neun. Dad war na England abgehauen.

Rael winkte, Anna winkte zurü.

»Rael, Sätzen, wenn i die Kleinen los bin, komme i am Spar

vorbei. Braust du was?«

Anna hae ein gutes Herz. Rael brate es nit über si, sie wirkli

zu mögen, aber sie hae ein gutes Herz.

»Nein, alles bestens … a, warte mal, i braue Zigareen.«

»Sier. Das Üblie?«

»Das Üblie.«

Der Volvo setzte zurü, wedelte zwisen den Wohnwagen hindur und

die Soerstraße entlang. Ein neuer Toyota Hilux bloierte den Weg zur

Häle, und Anna musste fast bis in den Graben ausweien.

»Mane Leute nehmen aber au gar keine Rüsit«, meinte Rael zu

si selbst. Wahrseinli irgendein Yuppie-Absaum, der von Stu Meth

kaufen wollte.



Sie stand auf und setzte si in den Liegestuhl neben ihrem Wohnwagen.

Sie nahm eines von den Weingläsern von letzter Nat, fiste eine tote

Fliege heraus und trank.

Vielleit döste sie ein wenig ein.

Sie srak auf. Die Sonne stand höher, der Nebel hae si verzogen. Es

war der 17. März, es würde also nit ret warm werden, aber so langsam

wurde …

Etwas stimmte nit.

»Claire?«, rief sie.

Keine Antwort.

Rael stand auf. »Claire?«

»Was denn?«, wollte Claire aus dem Wohnwagen wissen.

»Ist deine Swester wa?«

»Die ist im Bad«, maulte Claire mit einem Ton in der Stimme, der einem

Augenrollen entspra.

Rael nite, aber no immer stimmte was nit … irgendetwas, das

Claire gesagt hae, irgendwas von wegen Hund.

Sie drehte si um und sah zu Daves Wohnwagen hinüber. Zeitung.

Laster. Hae Dave nit Frühsit?

Sie ging zu ihrem Wohnwagen. Sah hinein. Die Klospülung rauste.

Claire las.

»Claire, Sätzen, tust du mir einen Gefallen und sagst mir mal, wie

spät es ist?«

»Muer, bie!«, faute Claire.

»Wie spät ist es?«, fragte Rael mit nun fester Stimme.

»Es ist at, okay? Kann i jetzt lesen?«

At Uhr. Dave häe son vor einer Stunde weg sein müssen. Rael sah

zu dem neuen Toyota auf der Fahrspur hinüber. Niemand in der Kabine. Das

Ding stand einfa nur da.

Und was war mit resher? Wo war er?

»resher?«, rief sie. »resher, guter Junge.«

Sie wartete.

Nits.



»I hab ein Leeren. resher? resher!«

Kein Bellen, kein Gerenne.

»resher!«

Ein Sauder lief ihr über den Rüen.

Sie ließ das Weinglas fallen, wielte si in den Bademantel und rannte

in den Wohnwagen. Sie nahm Claire das Bu aus den Händen, pate sie

beim Handgelenk und drüte.

»Aua, Ma, du tust mir weh«, kreiste Claire.

»Zieh di an. Pa eine Tase. Alles, was du braust. Pa mein Zeug

au glei ein, und hilf deiner Swester beim Anziehen. Jetzt!«

»Was ist los?«, fragte Claire und saute verängstigt.

»Zieh di an, sofort! Sag deiner Swester Beseid.«

»Was ist denn?«

»Diskutier nit mit mir. Los!«

Rael ging ans Gefrierfa, nahm die P30 heraus, entsierte die Waffe.

»Ma, Claire sagt, i soll mi anziehen«, jammerte Sue.

»Tu, was deine Swester dir sagt. Tu’s einfa! Zieht eu an und pat

eine Tase«, befahl Rael mit kalter Stimme. Sie holte tief Lu und verließ

den Campingwagen, die P30 mit beiden Händen umklammert, die Arme

ausgestret, den Finger neben, aber nit auf dem Abzug. Sie dure keinen

Bullen niedersießen. Für so etwas gab es Minimum fünfundzwanzig Jahre.

Ihre Flip-Flops waren zu laut, also warf sie sie von si, ging barfuß zu

Daves Wohnwagen, sah hinein. Die Jalousien waren runtergezogen, der

Fernseher tot. Sie rüelte an der Tür. Verslossen. Rael kauerte si hin

und drüte die Hundeklappe auf. Sie linste hinein, konnte aber nits

erkennen.

»Dave?«

Keine Antwort, aber Dave slief o mit Ohrenstöpseln.

Sie ging zur Rüseite des Wohnwagens. Hier wi der lehmige Boden

dem Sand, und darauf fand si eine rotbraune Blutspur, die im Wald

verswand.

»Himmel«, flüsterte Rael.

Sie kniete si hin und berührte die Spur. Troen, aber nit fest.



Sie slute swer und folgte der Spur zwisen die Bäume.

»resher?«, versute sie es leise.

Dann überkam sie eine bösere Vorahnung. »Dave?«

Sie sah zum Campingwagen zurü. Alles sien in bester Ordnung.

Rael stieg über einen umgestürzten Baum, und da, etwa fünfzehn Meter

entfernt zwisen den großen Fiten, lag resher, von Ameisen bedet,

mit einem Lo im Sädel.

Sie beugte si vor. resher war kalt. Son seit ein paar Stunden tot. Er

hae den Eindringling verfolgt, und der oder die haen ihn getötet.

»Guter Junge«, flüsterte Rael. »Das hast du gut gemat. Braver

Junge.«

Sie war überrast, dass die Blutspur nit bei reshers Kadaver endete,

sondern si weiter in den Wald hinein zog.

Sie konnte ihr auf dem diten Nadelbe des Waldbodens leit folgen.

Selbst wenn sie keinen Oberpfadfinder zum Dad gehabt häe, häe sie den

Kerl verfolgen können.

Tiefe Suhabdrüe, ein paar Münzen, Blut, ein Bein nagezogen.

An einer Stelle war er hingefallen, und er hae eine Weile gebraut, um

wieder hozukommen.

Er kro jetzt nur no voran.

Keine hundert Meter vom Campingplatz entfernt fand sie ihn.

resher hae dem Mann ordentli zugesetzt. Er war etwa

fünfunddreißig, trug eine Lederjae, swarze Jeans, weiße Turnsuhe,

zwei goldene Ohrringe. Er hat-te ein blasses, poennarbiges Gesit, einen

dünnen Snurrbart und eine russise Mafia-Träne unter dem linken Auge.

Wie hübs.

Der Mann war in Sweiß gebadet; er hae si das Bein gebroen.

In der linken Hand hielt er ein Handy, in der reten eine

Handfeuerwaffe.

Ganz offensitli kein iriser Bulle, au nit Interpol oder irgendeine

Sondereinheit.

Als Rael näher kam, slug er die Augen auf.

»Spasiva«, sagte er.



Rael näherte si vorsitig. Sie stieg ihm aufs Handgelenk, beugte si

vor und nahm ihm die Waffe weg. Dann warf sie sie ins Unterholz.

»Spasiva«, wiederholte der Mann.

Sie trat ihm aufs andere Handgelenk und nahm ihm das Handy ab.

»Zigaree«, bat der Mann.

Sie ging die letzten Anrufe dur. Vier davon na London.

»Zigaree«, wiederholte er.

»Wann kommen die anderen?«, fragte Rael.

»Zigaree, bie.«

»Kommen sie aus London?«

»I weiß nit.«

Sie hielt ihm die P30 ins Gesit. »London oder Dublin oder Belfast?

Spri!«

»London«, sagte er.

Sie hielt die Waffe auf ihn geritet, klope ihn ab und fand Autoslüssel

und eine Briease. Dann tat sie einen Sri zurü.

»Sag deinem Boss … sag deinem Boss …«, fing sie an. Aber sie wollte

überhaupt nit, dass er Riard irgendetwas ausritete. Sie warf die

Slüssel weg und behielt die Briease. Dann rannte sie zurü zum

Campingplatz und hämmerte gegen Big Daves Tür, bis dieser verwirrt und

mit trübem Bli auaute.

»Rael, was … wie spät ist es? Himmel, wie spät ist es? resher wet

mi sonst um ses, jetzt muss es do son …«

»Dave, i braue den Subaru, Riard hat mi aufgestöbert. Jetzt lässt

er seine Släger son einfliegen.«

Dave ging auf die fünfundsezig zu und sah früh am Morgen erhebli

älter aus. Sein Gesit war grauer als seine Haare, und sein Bli sweie

no weit in die Ferne.

»Dave«, wiederholte Rael und griff na seinen Sultern, die in einem

Jeanshemd steten.

»Was? A, der Subaru?«

»Ja.«



Er nite, ging hinein, kam mit den Wagenslüsseln und einer Rolle

Geldseine zurü.

»Das braue i nit«, wiegelte Rael ab.

»Nimm son.«

»Nein.«

»Nimm es, um Himmels willen, kauf den Mäden was.«

Sie stete das Geld in die Tase. Und gab ihm einen Kuss auf die

Wange. »Keine Bullen, Dave, er hat ne Slägertruppe gesit, verdammte

Russen oder so was, sie haben resher umgebrat«, erklärte sie ihm.

Dave stolperte ein wenig, fasste si wieder und süelte den Kopf.

»Der Kerl ist ja irre.«

»I weiß. I muss los. Tut mir leid wegen resher. Er war ein guter

Hund.«

Sie gab ihm no einen Kuss und eilte zu ihrem Wohnwagen zurü.

»Mäden, seid ihr so weit?«, rief sie, als sie die Stufen aus

Slaesteinen hinaufeilte.

»Sue will si nit anziehen«, sagte Claire.

Rael sah hinein.

Claire war fertig. Sie stand da mit einem vollgepaten Koffer, trug drei

Blusen und zwei Jaen. Sue war nat.

»Himmel Herrgo, Sue, du bist ja no nit mal angezogen«, simpe

Rael.

Das Telefon des Slägers klingelte in ihrer Hand. Sie drüte auf Grün.

»Misa, wir sind hier, wo bist du?«, fragte eine Stimme mit Londoner

Akzent.

Rael hielt si einen Finger vor die Lippen, damit die Mäden still

blieben.

»Misa, wo bist du? Wir haben’s gesa, wir sind hier.«

Rael legte auf und sah hinaus. Am Ende der Soerstraße stand hinter

dem Toyota ein swarzer Range Rover. Zwei Mann Besatzung, hinten

vielleit no wele.

»Claire, geh zu Daves Wagen, steig hinten ein und snall di an«,

befahl Rael und kämpe gegen die aufsteigende Panik an.



»Was ist denn mit unserem Auto?«

»Das kennen sie vielleit. Wir müssen es einfa versuen und an ihnen

vorbeifahren.«

»Die werden uns sehen, Ma.«

»Tu, was i sage, Claire, setz di in Daves Auto und snall di an«,

sagte Rael ruhig. Es war nit swer für Claire, die Angst in den Augen

ihrer Muer zu erkennen.

Es gab nur eine Zufahrt zum Campingplatz, also mussten sie das Risiko

eingehen, wenn sie nit dur den Wald fliehen wollten. Rael gab Claire

die Notfalltase, die sie stets bereithielten, gepat mit Unterwäse, Geld,

Sokoriegeln und dem Laptop, Riards Laptop – die einzige

Lebensversierung, die sie no haen.

»Los!«, drängte Rael.

Claire rannte los, und Rael wiste si die Tränen aus den Augen,

damit Sue nit ausflippte.

Do die kümmerte si eh nit um sie, sondern stand nur da, lutste

am Daumen und sah si im Fernsehen Dora an.

Rael hae nit die Zeit, den üblien Kleinkrieg mit Sue zu führen. Sie

ging ins Bad, snappte si ein Strandtu und wielte Sue darin ein.

»Komm, Sätzen«, sagte sie. »Du kannst naher ein paar Saen von

deiner Swester anziehen.«

»Warte mal, wo gehen wir hin?«, fragte Sue.

»Ma dir keine Sorgen deswegen.«

»I will nit weg«, bote Sue.

»Sätzen, es wird dir gefallen, nun komm son.«

»I habe nits an!«

»Du kannst was von deiner Swester anziehen.«

»I will aber nits von ihr anziehen, die Saen passen mir nit!«,

sagte Sue, wand si aus Raels Händen und ließ si zu Boden plumpsen.

Rael spürte, wie ihr ein Srei aus der Brust zu quellen drohte. Sie

rannte zur Tür. Die Männer haen den Wagen abgestellt und kamen zu Fuß

den Weg herauf. Zwei Mann, beide in T-Shirts und mit Fliegersonnenbrillen,

also offensitli private Muskelmänner, keine Bullen.



Sue hae si die Fernbedienung gesnappt und auf Spongebob

umgesaltet.

Rael nahm das Strandtu vom Boden und wielte Sue fest darin ein.

»Nein!«, kreiste Sue.

Rael pate sie und rannte hinaus.

»Ma! Nit! Das ist ne tolle Sendung!«

Sue wog nit viel, do sie wehrte si, wand si, kratzte, biss.

Rael öffnete die hintere Tür von Daves Subaru Outba und warf Sue

hinein.

»Snall Sue an!«, befahl sie Claire.

»Neeeiiin!« Sue srie aus vollem Hals.

»Sei still!«, befahl Rael.

»Du solltest besser verswinden«, sagte Dave. Er hae si einen

Bademantel übergezogen und hielt eine langläufige Srotflinte in der Hand.

Rael nite, stieg ein, stete den Slüssel ins Zündsloss.

Handsaltung, verdammt, Riard hae immer nur Automatik gekau,

wie ging das jetzt no mal? Kupplung und Bremse. Sie drehte den

Slüssel, würgte den Wagen ab.

Die Männer, die den Weg herauamen, erkannten sie.

Sie zogen etwas aus den Tasen und rannten los.

»I hab sie«, sagte Dave.

Rael drehte den Slüssel und ließ die Kupplung langsam kommen. Sue

beugte si vor, krallte si in ihre Haare und zog fest. Rael srie auf und

würgte den Wagen ein zweites Mal ab.

»Hör auf damit!«, srie Rael. »Halt sie fest, Claire!«

Die beiden Männer kamen näher, zwanzig Meter, weniger. Sie trugen

Hundemarken um den Hals und swarze T-Shirts mit der Aufsri

»Beglaubigte Kautionseintreiber« in gelber Sri auf der Brust – was in

Nordirland natürli überhaupt keinerlei Bedeutung hae.

»I will nit weg!«, kreiste Sue.

»Ma, i hab Angst«, jammerte Claire.

»Na komm son, Mäden«, ermutigte si Rael. Sie drehte den

Zündslüssel. »Kupplung langsam kommen lassen, langsam Gas geben«,



murmelte sie. Der Motor blieb an. Sie fuhr los. Die Männer haen sie

erreit. Große weiße Kerle, Snurrbärte, graumeliertes Haar der eine, der

andere jünger, fieser.

Der Jüngere sprang auf die Motorhaube, slug die Seibe auf der

Fahrerseite ein, strete die Hand dur das zerbroene Glas und sprühte

ihr Mace ins Gesit.

»Aaahhh!« Ihre Augen brannten höllis.

Rael gab Vollgas. Der Subaru sprang na vorn.

Sie hörte die Srotflinte losgehen, konnte aber nits sehen.

Släge gegen die Windsutzseibe.

Die Kinder srien.

Sie versute, die Augen zu öffnen, do sie swammen in Tränen.

Sie hörte Dave rufen, krallte si am Lenkrad fest.

Die Straße war snurgerade. Bis auf den großen Toyota.

»Claire, sag mir, wann i ausweien muss, damit i nit das Auto

ramme!«, srie sie.

»Ma, da ist ein Mann an der Windsutzseibe!«

»Sag mir, wann!«

»Jetzt! Jetzt!«

Der Wagen knallte in ein Slaglo. Rael spürte Claires Hand in ihrem

Naen.

»I glaube, er hat eine Waffe!«, srie Claire.

Raels Augen brannten wie Feuer. Sie blinzelte, lenkte ruartig, um

einem Wohnwagen auszuweien, sloss die Augen, snappte si die

Wasserflase aus dem Beerhalter, drehte die Flase mit einer Hand auf

und goss si Wasser ins Gesit.

Für einen Augenbli ließ sie das Lenkrad los und rieb si das Mace so

gut es ging aus den Augen. Sie konnte ein wenig sehen, wenn sie blinzelte,

do was sie da sah, war nits Gutes. Der Kopfgeldjäger/Privatdetektiv

klammerte si mit der reten Hand verzweifelt an dem Seibenwiser

fest und versute, mit der linken Hand einen Tazer auf sie zu riten.

Sie näherten si der Ausfahrt vom Campingplatz neben Stus Hüe.



»Gib endli auf, verdammtes Weib!«, srie der Mann, bekam den Tazer

ritig in die Hand und strete ihn dur die zerbroene Seibe hinein.

Der Knall der Srotflinte hae Stu und Stacey neugierig gemat. Stu

stand nat in seiner ganzen tätowierten Sönheit da und hielt einen

Hurleysläger in der Hand. Rael mote Stu nit besonders, aber wenn

er si für eine Seite entsied, dann ritig – vor allem, wenn es um seine

Kunden ging.

»Anhalten!«, brüllte der Kopfgeldjäger.

Rael süelte den Kopf.

»I bin beretigt, Gebrau von …«, do weiter kam er nit, denn Stu

donnerte ihm den Släger in den Rüen.

Der Mann stürzte vom Wagen, und Rael sah im Rüspiegel, wie Stu

weiter auf ihn einslug.

»Danke, Stuart«, sagte sie und bog an der Kreuzung na Osten ab.

Sie fuhren na Coleraine, hielten an der Tankstelle und tankten voll. Ein

Stü weiter fanden sie einen McDonald’s.

Rael fragte si, wie lange Dave die beiden Männer wohl festhalten

konnte, bevor er sie laufen lassen musste. Wie viele Stunden Vorsprung hae

sie? Nit allzu viele, sonst häe Dave eine Anklage wegen

Freiheitsberaubung am Hals.

Die Mäden aßen etwas. Rael bekam nits herunter.

In der Sitzee am Fenster wurde es kalt. Swere Regenwolken waren

aus Donegal herübergezogen, Blitze sossen auf die in der ungeheuren

Weite des Atlantiks verlorenen Siffe herab.

Der Regen wi Hagel.

Sue spielte mit ihrem Spielzeug aus dem Happy Meal, Claire verbarg ihre

Angst und fragte seinbar kaltblütig: »Ma, wo genau fahren wir hin?«

Nit allzu weit, mit einer kapuen Seitenseibe.

Rael sah in das graue Weer mit den swarzen Wolken hinaus und

süelte den Kopf.

»I weiß es wirkli nit«, antwortete sie.



2. ZURÜCK IM WAHREN LEBEN

Irgendjemand musste wegen dieser Special K Lügen verbreitet haben. Killian

war kein Experte für Frühstüsfloen, aber dieses Zeug, das als Kellogg’s

verkau wurde, war eine slete Imitation aus gerösteten Maissnitzen

mit Gesmasstoffen und jeder Menge Fruktosemaissirup, zu

vierteldollargroßen Flakes gepresst. Chemises Rausen am Gaumen.

Steende Smerzen in der Herzgegend.

Eigentli smete es ziemli gut. Killian nahm einen Slu von dem

dünnen Kaffee. Der allerdings nit smete.

Killian nahm sein Gepä, warf einen letzten Bli in den Spiegel und

legte einen 20-Dollar-Sein auf die Kommode. Er hae eigentli fünf

Dollar hinlegen wollen, do nadem er den Sein den ganzen Tag gehütet

hae, hae er ihn dummerweise letzte Nat in den Automaten gestet, um

si ein Kitkat zu ziehen; jetzt hae er nur no zwanzig oder Kleingeld.

Er überquerte den quadratisen Innenhof des Union eological

Seminary und blieb plötzli vor der Kapelle stehen. Ein Sild verkündete

freundli: »Alle Konfessionen willkommen«. Die hölzerne Tür war

verslossen, das Slüssello eisenbewehrt. Killian hae sie in vierzig

Sekunden auf. Er setzte si auf eine der hinteren Bänke und versute,

etwas zu spüren. Das blieb eine enäusende Reihe von Minuten so,

sließli ging er wieder hinaus.

Killian hinterließ seinen Gästezimmerslüssel bei einem dösenden

Wamann und trat hinaus auf den Broadway. Eine leere Getränkedose

wurde vom Wind über den Straßenbelag getrieben und klapperte wie ein

verrüt gewordenes Xylophon. Der Himmel wirkte wie Jetlag, wie früher

Morgen an der Fähre, was ihm überhaupt nit gefiel. Killian sah ein Taxi,

winkte mit einem leiser werdenden »Halloo …«, do der Wagen fuhr



einfa weiter. Zwei weitere folgten ihm, sließli hielt ein Swarztaxi.

Killian stieg ein und wutete seine Tase neben si auf die Rübank.

»Weler Flughafen?«, fragte der Fahrer.

»Zum Logan Shule.«

Die 125

th

 Street flog vorbei. Killian ging in Gedanken die Erinnerungen an

die Zeit dur, als er zwanzig war. M&G, das Postamt Manhaanville, die

Haltestelle des A Train, die Jungs von der Feuerwehr, Engine Company

37/Ladder 40.

Eine Slange von Leuten in Gesäskleidung reite vom

Flughafengebäude von La Guardia bis fast zum Parkplatz. Aus langer

Erfahrung mit dem Jammer der menslien Existenz sagte der Taxifahrer:

»I wee, das da ist der Logan Shule.«

Killian nite und rundete die sesunddreißig Dollar Fahrpreis auf

vierzig auf. Der Fahrer, Russe oder Osteuropäer, dankte ihm ohne Sarkasmus

in der Stimme. Killian stellte si hinten an der Slange an.

»Entsuldigung, ist das die Slange na Boston?«, fragte er den

Bursen vor si – einen großen Mann in einem blauen Mantel.

Als er keine Antwort bekam, versute er es no mal. »Ist das die

Slange na Boston?«

Der Typ vor ihm zute nervös, do nits kam. Killian sah an ihm

vorbei Ritung Flughafen, wo jedes der Flugzeuge, die walig den East

River entlang anflogen, nur sekundenknapp an einer Katastrophe

vorbeislierte. Eine Welle tiefer Depression überkam Killian. Er war

müde, aus dem Gleigewit, stinkig. Das Special K spendete keine Energie

mehr, aber das allein war es nit. Es war eine harte Woe gewesen, ein

harter Monat, ein hartes Jahr. Er stand bei diesen Apartments in Laganside

mit dreihunderausend in der Kreide, der nordirise Immobilienmarkt

bra typiserweise na zwölf soliden Wastumsjahren völlig ein, und

das au no genau in dem Augenbli, als er das wahre Leben hinter si

gelassen und seinem Dasein eine neue Ritung an der Universität Ulster

gegeben hae.

Völlig überflüssig zu erwähnen, dass es regnete und er keinen Mantel

hae. Ganz logis. Smieriger Nieselregen, der einen nasser mate als



saer Regen, weil die Mensen fanden, dass es in Ordnung sei, ihn draußen

stehend über si ergehen zu lassen.

Killian legte den Kopf in den Naen, ließ si die Tropfen auf die

Wangen fallen, sloss die Augen, lauste: Laster auf der Cross Bronx,

Flugzeuge am Marine Terminal und ein irrer Wind, der über den Parkplatz

pfiff wie über den Hals einer Flase Absolut.

Ein Regentropfen platste ihm auf das linke Augenlid. Er slug die

Augen auf. Dieser Himmel. Bösartig, nit gerade diabolis, aber ganz

gewiss nit gutwillig – der Himmel eines kleinen Gauners, eines

betrunkenen, sentimentalen Gainnensänders. Killian überlegte, ob er

dem Bursen vor si zwisen die breiten Sulterbläer piksen sollte.

Was für ein Problem hae der? Killian sute na einem Hörgerät, fand

keins. Langsam setzten seine Instinkte ein: Kämpfen oder kapitulieren.

Adrenalin soss ihm dur den Körper. Seine Pulmonararterie weitete si,

seine leienblassen Wangen wurden rot. Er ballte Fäuste und öffnete sie

wieder, und seine Hände erinnerten si an hundert Arten, einen Mann

kampfunfähig zu maen, obwohl das nit ganz sein Metier war.

»He, Kumpel, ist das nun die Slange für den Shule na Boston oder

was?«, fragte er mit tiefer Stimme und altmodisem West-Belfaster Akzent.

Nun drehte si der Mann um. Er las den New Yorker und sagte, ohne

aufzublien und na einer Pause, die eine tiefe, unerklärlie Veratung

auszudrüen sien: »Was wollen Sie?«

Killian war erfreut und dann entrüstet über diese Reaktion – was war

denn so toll daran, si mit einem Fremden auf einem klammen

Flughafenparkplatz anzulegen? Heutzutage fing man si für so etwas eine

Anklage ein. Festnahme, Rikers Island, der ganze Slamassel. Der Burse

war groß und breit, aber Killian war größer, wenn au bei weitem nit so

stämmig.

»Was wollen Sie, Sie Arslo?«, blae der Mann.

Ein fris aufgestellter Killian Jahrgang 1990, der alles darauf anlegte,

Darkey White zu beeindruen, häe ihm vor die linke Knieseibe getreten,

ihn an den Haaren zu Boden gezerrt, die Aktentase genommen und sie

ihm über den Sädel gezogen. Aber es war nit 1990.



»Sehen Sie mi an«, sagte Killian mit einer Stimme wie eine Stahlfeile

auf Feuerstein.

Der Mann sah ihn an. »Und?«

In vierzig Jahren auf dem Planeten Erde – dreiundzwanzig davon im

wahren Leben – haen Killians Augen eine Menge Unannehmlikeiten

gesehen, und er wusste, sie konnten einen beängstigend tiefen Brunnen

ernster Entslossenheit wiedergeben. Selbst eine in zwisenmensliem

Umgang wenig gesulte Person häe sofort darin lesen können: Dies ist

kein Mann, mit dem du di anlegen solltest.

Wie au immer, Killians Gegenüber braute ein, zwei Sekunden, bevor

er kapierte.

»Ist dies die Slange für Logan?«, fragte Killian.

Spät einsetzende Erkenntnis, Angst, Panik.

»A … ja, tut mir leid, ja, das ist der Shule«, murmelte der Burse mit

ziernden Lippen und gesenktem Bli – eine Haltung, die Killian son

entnervend o gesehen hae. Sie stellte ihn nit zufrieden. Sie langweilte

ihn. Diese ganze Welt langweilte ihn, deshalb war er unter anderem ja au

an der Universität.

»Danke«, sagte Killian und entließ ihn aus seinem Bli.

»Gern gesehen«, murmelte der Mann und hielt si den New Yorker

wie einen Sutzsild vors Gesit. Killian sah hinter si, wo nun ein

Dutzend weiterer Personen in der Slange standen, die si no keinen

Millimeter bewegt hae.

»Wie lange das wohl no dauert?«, fragte er si laut.

Der Burse vor ihm zute zusammen, merkte aber, dass Killian das nur

rhetoris gemeint hae.

Wie lange?

Fünfzig Minuten in der Slange.

Vierzig im Flugzeug.

Harte vierzig Minuten. Mielplatz / eingezwängt / atsköpfe / Baby /

unglaublie fünf Dollar für eine Coke.

Logan sah aus wie ein Flughafen, der beim Vorspreen für die Rolle des

Flughafens durgefallen war. Die Gangway war kapu. Der Ersatzbus



braute ewig. Im Gebäude funktionierte nits. Die Deen waren niedrig,

die Neonröhren flaerten, es trope dur. Bullen, State Troopers und

National Guard zuhauf. Reglose Slangen zogen si in die Länge und

durkreuzten einander. Das Gepä landete auf dem falsen Karussell.

Natürli war wegen des Saint Patri’s Day alles entspreend

gesmüt: Wimpel, grüne Pappdinger an Snüren, übermäßige

Trunksut.

Killian rief Sean an. Sean war nit da, also bat er Mary, ihn direkt mit

Miael Forsythe in Park Slope zu verbinden. Er mühte si dur eine Reihe

von Untergebenen, bis er endli Miael an der Strippe hae.

»Ja?«, fragte Forsythe.

»Hier sprit dein Kumpel aus Belfast.«

»So sagte man mir. Wir haben di gestern Abend son gesut.«

»I wollte mi nit finden lassen.«

»Wenn du für uns arbeitest, bist du ununterbroen erreibar«, erklärte

Miael kühl.

»Bei allem Respekt, aber wenn i di korrigieren darf, arbeite i ab

heute morgen für di. Gestern Abend war no meine eigene Zeit«,

erwiderte Killian.

Sie beide kamen aus derselben Welt: Nordbelfaster Kleinkriminelle, die

si hogearbeitet haen. Miael kannte den Typ, wusste, wie man mit

ihm umgehen musste. Vor allem aber kannte er Killian son von klein auf.

Er würde si nit mit ihm streiten und beließ es dabei. »I wollte di

nur ausfindig maen, weiter nits. Wo bist du gerade?«, fragte er.

»Logan.«

»Gut. Kennst du das Fairmont Hotel?«

»Ja.«

»Geh zur Anmeldung. I faxe dir die Adresse hin.«

»Okay.«

»Du braust einen Wagen.«

»E ist nit in der Stadt?«

»Nein. North Shore. Du kannst do fahren, oder?«

»Ja.«



»Vielleit kann i dir jemanden sien, mal sehen.«

»Das ist nit nötig.«

»Ruf mi an, wenn du Probleme hast, i möte nur, dass das heute

geklärt wird.«

»I kann dir versiern, dass die Angelegenheit in den nästen paar

Stunden erledigt ist.«

»Gut. Die alte Dame kommt heute Namiag zu unserem großen Saint-

Patri’s-Day-Gelage aus Chicago zurü, und es würde mir nit gefallen,

ihr sagen zu müssen, dass dieser Idiot uns immer no Swierigkeiten

mat.«

»Das wird nit nötig sein«, sagte Killian nur.

»Meine Leute haben dir ein Zimmer gebut, wenn du es braust, es sei

denn, du nimmst den Natflug zurü.«

»Mal sehen.«

»Feiern deine Leute den Saint Patri’s Day, Killian?«, fragt Miael

freundli, wenn au mit leit rassistisem Anklang.

Die Leute hegten die phantastissten Vorstellungen über die Tinker.

»Aber klar«, antwortete Killian. »I hab sogar gestern Abend einem

kleinen Seißer in der Bronx deinen Smus über Shamros und die

Dreifaltigkeit vorgesülzt.«

»Und, wie lief’s?«

»Als häe i mit der Wand geredet.«

»Aye. Also dann, fröhlien Saint Patri’s Day. Viel Glü, Kumpel.«

Killian legte auf und kam ins Grübeln. Mike und er waren si ein

paarmal begegnet. Die eindrüliste Begegnung war natürli Heiligabend

1992 gewesen, als Miael seinen Auraggeber Darkey White umgelegt

hae, nadem er und ein paar weitere Wamänner auf demütigende Art

und Weise kaltgestellt worden waren.

Auf diese Weise war Killian von Forsythe überflügelt worden, der genauso

alt wie er war und auf die gleie Weise sein Geld verdiente, aber einfa

einen Ti besser gewesen war.

Killian hae darauin New York verlassen und war na Belfast

zurügekehrt, was si im Nahinein als gutes Timing herausstellte, da zu



der Zeit gerade der Waffenstillstand anfing und die paramilitärisen

Gruppen si der ganz normalen Kriminalität zuwandten. Alle brauten

beim brandneuen Handel mit Narkotika Hilfe, und Killian mit seiner »New

Yorker Erfahrung« war ein gefragter Mann. Bislang haen IRA und UDA

die Drogendealer umgelegt, um zu zeigen, dass sie Besützer der

Gemeinsa waren, do na dem Waffenstillstand und dem Ende der

Unruhen kümmerten sie si aus Langeweile und Geltungsdrang selbst ums

Drogengesä; Mie des ersten Jahrzehnts na dem Millenium stellten

Drogenhandel und -herstellung die Hauptexistenzgrundlage der Paras dar.

Killian war aufgestiegen und hae si einen solen Namen gemat –

erst als swerer Junge, dann als »Überzeuger« –, dass selbst no ein Jahr

na seinem Rüzug ein »alter Freund« wie Miael Forsythe anrufen und

ihn über den Atlantik kommen lassen konnte.

Killian wäre allerdings nit gekommen – Forsythe hin oder her –, wenn

da nit diese verdammten Apartments gewesen wären. Killian versute es

erneut bei Sean. Diesmal stellte Mary ihn dur.

»Wo warst du vor einer Minute?«, wollte er wissen.

»Wo warst du letzte Nat?«, fragte Sean zurü.

»I hab zuerst gefragt«, meinte Killian.

»Auf’m Topf, und du?«

»An einem mir bekannten Ort.«

»Und das ist alles?«

»Aye.«

»I habe ein paar Hotels angebimmelt.«

»Hab i mir gedat.«

»Du Klugseißer. Du hast es ganz klassis versaut, du Idiot. Wir häen

no ein paar Kunden extra reinquetsen können.«

»Häen wir nit. Nit mein Ding. Dies ist ein einmaliger Gefallen für

du weißt son wen.«

»Du bist do nit in New Jersey gewesen, oder?«

»Aus mir kriegst du nits raus, Sean. Nees kleines Fleen mien in

Manhaan. Kennt außer mir niemand.«


